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Unser Jubiläum «30 Jahre Störche am Lützelsee» 
ist Vergangenheit. In Erinnerung bleibt eine be-
wegte Woche mit vielen Besuchern und ausführ-
lichen Informationen – leider aber auch die Tat-
sache, dass uns das Jubiläumsjahr 2016 ein 
trauriges Jungensterben bescherte. Zuversichtlich 
nach dem Motto, es kann nur besser werden, 
starten wir also ins Storchenjahr 2017.
Überwinterer: Das Hombrechtiker Storchen-
jahr 2017 beginnt am 4. Januar mit der einzigen 
Januar-Beobachtung von sieben Störchen. Ab dem 
3. Februar erscheinen sie häufi ger, in Trupps bis 
zu zwölf Exemplaren. Anhand ihrer Ringe stellen 
wir fest, dass es uns bekannte Brutstörche vom 
Hasel sind. Bis Ende Februar addiert sich die An-
zahl der durch Ringablesungen eindeutig be-
stimmter Störche auf total 17 Individuen. Ob sich 
darunter bereits zurückgekehrte Zugvögel befi n-
den, sei dahingestellt. Der am 22. Februar mit 
dem grossen, weissen, mit AWCT beschrifteten 
Ring markierte Pariser, der sich letztes Jahr ein-
deutig als Afrikarückkehrer entpuppte, könnte 
bereits ein solcher gewesen sein.
Horsterneuerungen: Im Herbst 2016 mussten 
wir bei sechs Horsten Nistmaterial abbauen, um 
Astabbrüchen, Horstabstürzen vorzubeugen. Bei 
dieser schweren Arbeit hoch über Boden, durften 
wir dankbar die Dienste der Feuerwehr Hom-
brechtikon in Anspruch nehmen. Da die Horst-
gebilde sehr unterschiedlich sind, wird der Mate-
rial abbau von diversen Zufälligkeiten mitbestimmt. 
So donnerte bei zwei Horsten mehr Material als 
gewünscht zu Boden, zurück blieben die Ast-
gabeln als Horstbasis. Ein weiterer Horst wurde 
winters über vom Sturm abgeworfen und ein 
Vierter kippte während der Horstnahme Anfang 
März 2017 ab. Den Störchen stehen schlussend-
lich vier Horste weniger zur Verfügung. Einer da-
von wird nicht mehr erneuert. Der vom Sturm 
her untergeworfene Horst «Bäume oben 09» wird 
ab dem 14. März von einem neuen Paar renoviert 

und einer der auf ein Minimum reduzierten Hor-
ste «Bäume west 12» wird von einem neuen Paar 
ab dem 29. März wieder instand gestellt. Zur glei-
chen Zeit wagt sich ein unberingtes Paar an die 
Erneuerung des bis auf die Astgabel reduzierten 
Horstes «Bäume ganz oben». Tagelang bemühen 
sich die Beiden einen Ast in die Astgabel zu legen, 
um so eine tragende Basis für ihren Horst zu 
schaffen. Doch es gelingt nicht. Wie zum Trost 
gönnen sie sich am 1. April etwas Abwechslung 
und kopulieren. Dann geht es wieder an die Ar-
beit und mit einer Engelsgeduld tragen sie Ast um 
Ast zur besagten Astgabel. Aber keiner bleibt da-
rin hängen, alle fallen erbarmungslos in die Tiefe. 
Drei Wochen später, wir schreiben den 19. April, 
trägt das Paar noch immer Nistmaterial zu. Alles 
fällt zu Boden, von einem Horst ist nichts zu se-
hen, es ist zum Verzweifeln. Rundherum wird be-
reits gebrütet. Eine Brut dieses horstlosen Paares 
dürfen wir vergessen. Und dann – bei der Horst-
kontrolle vom 10. Mai die grosse Überraschung: 
Das Paar hat es geschafft. In der Astgabel hängen 
ein paar Äste und wenige Tage danach kann das 
unermüdliche Paar einen währschaften Storchen-
horst sein eigen nennen. Nur; für eine erfolg-
reiche Brut ist es inzwischen zu spät geworden. 
Vor lauter Zügeln die Brut verpasst: Eine 
aussergewöhnliche Geschichte schreibt das Paar, 
SG671/Unberingt. Ab dem 9. März richtet es sich 
auf dem Horst «Bäume süd» ein, steht fünf Tage 
später aber auf Horst «See nord». Bis am 20. März 
halten sie diesen besetzt und werden am 22. März 
wieder auf Horst «Bäume süd» gesehen. So geht 
es hin und her. Am 9. April verlassen beide mitei-
nander für längere Zeit den Horst. Dieses Beneh-
men ist ein Zeichen dafür, dass kaum ein Gelege 
vorhanden ist. Den ganzen April und Mai, ja bis 
zum 15. Juni, weilen die Beiden abwechselnd auf 
den beiden Horsten, Junge bringen sie vor lauter 
Zügeln keine hoch.
Ein neuer Horst: Auch 2017 baut ein Storchen-

paar (SG657/Unberingt) einen neuen Horst 
«Bäume west 17». Ein solches Paar brütete 2016 
auf dem Horst «Bäume oben 13». Es darf daher 
angenommen werden, dass es sich um das glei-
che Storchenpaar handelt. Ob es vom alten Horst 
vertrieben wurde oder einfach Lust auf ein neues 
Zuhause hatte, bleibt sein Geheimnis.
Horstbesetzungen 2017: Neben diesen etwas 
detaillierter beschriebenen Mutationen, fi nden 
weitere Horst- und Partnerwechsel statt, und uns 
bis anhin unbekannte Zuzüger wählen den Hasel 
als Brutort. Zusammengefasst bildeten sich fol-
gende 15 Horstbesetzungen: Vier Paare brüten auf 
den gleichen Horsten wie 2016. Drei Paare brü-
ten in gleicher Partnerkombination aber auf 
einem anderen Horst. Acht Paare brüten in neuer 
oder anderer Partnerkombination.
Brutverlauf: Die ernsthafteren Paarungen be-
ginnen ab dem 9. März. Am 1. April steht fest, dass 
unser Bestand 15 Brutpaare umfasst, von denen 
mindestens zehn am Brüten sind. Am 19. April 
steht im Tagebuch: «Trotz ergiebigen Regen- und 
Schneefällen und sogar einer Frostnacht wird im 
Hasel auf 13 Horsten gebrütet und ein 14. Paar 
bemüht sich nach wie vor verbissen, den Horst 
‹Bäume ganz oben› wieder herzustellen.» Rund 
drei Wochen später, am 10. Mai, dürfen wir fest-
stellen, dass die Störche die missliche Schlecht-
wetterperiode relativ gut überstanden haben, sind 
doch auf mindestens neun Horsten Junge auszu-
machen. Ein ausserordentlich warmer Mai trägt 
dazu bei, dass nach der Horstkontrolle vom 
2. Juni folgender Tagebucheintrag geschrieben 
werden kann: «Zwar haben seit der letzten Zäh-
lung zwei Paare ihre Jungen verloren, dafür aber 
sind auf anderen Horsten Junge geschlüpft sodass 
zurzeit auf elf Horsten Junge leben.»
Beringung: Am 15. Juni fährt die Feuerwehr 
Hombrechtikon mit der ADL (Autodrehleiter) im 
Hasel auf. Es ist der Tag der Wahrheit. Die Gele-
genheit, den wahren Bruterfolg zu erfassen. Er 
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nal instruiert, dann konnte sich Ruedi 
endlich ein Bierchen gönnen! 

Dass die Ruedi­Chilbibeiz­Ära einmal 
zu Ende gehen würde, war klar. Dass 
aber in David Stoob ein junger, dyna­
mischer, motivierter Nachfolger gefun­
den werden konnte, ist für den OVH 
mehr als ein Lottogewinn. Nach per­
fekter Einführung durch den alten 
 «Chilbi­Fuchs», hat David die Pouletbeiz 
2017 im Alleingang bestens gemeistert. 
Mit viel Übersicht hat er seine «Chilbi­
truppe» organisiert, es gab keine Pannen, 
keine schwarzgebratenen Poulets, keine 
enttäuschten Gäste! Wir gratulieren 
 David zum erfolgreichen Einstieg und 
sind sicher, dass er eine lange Karriere 
als Chilbimeister vor sich hat. 

Die zur beliebten Tradition gewor­
denen Güggeli sollen noch viele Genera­
tionen erfreuen. Susanne Scheidner

Über zehn Jahre 
lang war  Ruedi 
G o l d  s c h m i d 
Chilbi chef für 
den OVH. Schon 
Wochen vor 
Ende August be­
gannen jeweils 
die Vorberei­
tungen: Güggeli 
und Getränke 
bestellen, das 
Brot nicht ver­

gessen, Kleinmaterial kontrollieren, Un­
mengen von Putzmaterial beschaffen 
und als schwierigste Aufgabe, jedem Hel­
fer die gewünschte Schicht und Arbeit 
zuzuteilen. 

Am Freitag vor Chilbibeginn galt es 
jeweils das Kommando über eine Grup­
pe starker Freiwilliger zu übernehmen, 
die ein Blachendach über die Esstische 
und die Grills erstellten, Kühlschränke 
und Abwaschmaschine anschleppten, 
die Lampengirlanden montierten – ein 
logistisches Meisterwerk an einem 
Abend! Wenn dann am Samstagnachmit­
tag die ersten Poulets im Grill brutzelten 
und der Duft sich über die noch ru­
henden Bahnen ausbreitete, die Tische 
dekoriert waren und das Serviceperso­

Für den angesagten Tüfi ­Streuete­Sams­
tag war auf Nachmittag Regen angesagt. 
Da das Schilf in den letzten Jahren sich 
ziemlich ausdünnte, würde der Morgen 
reichen, um die Streu zu rechen und auf­
zuladen. 

Zehn mutige Helfer begaben sich mit 
Stiefeln und Werkzeugen auf die schwap­

pende Fläche aus Sumpfmoos und 
Sumpfgras. Andere Jahre, bei grösserer 
Trockenheit, bewegte sich der Boden 
kaum. Das Laufen auf diesem «Trampo­
lin» ist anstrengend, besonders für die 
Träger, welche die grossen nassen Streu­
haufen mit den Holzbahren ausgetragen 
haben. Dani Honegger hatte zuvor ge­
mäht und nahm auch das Streu mit auf 
den Zelghof. Bald nach Beginn begann 
es zu nieseln. 

Nach dem Znüni war Akkordarbeit 
angesagt, da der Regen dichter wurde. 
Um halb zwölf waren die Schuhe nass, 
der Ladewagen voll nassem Streu und 
Honeggers wussten, dass dieses zum 
Trocknen nochmals ausgebreitet wer­
den musste. Susanne Scheidner

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 13.00
 So + Mo geschlossen

Wir haben das ganze Jahr
bei schönem Wetter für Sie geöffnet

Wir haben das ganze Jahr

Gartenbeizli Hasel
Rita & Urs Eberhard
Hasel 6
8634 Hombrechtikon
055 244 11 76
eberhard@hasel-hombrechtikon.ch
www.hasel-hombrechtikon.ch

Der alte und der neujunge Chilbimeister

Streuete im Sumpf
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präsentiert sich so: Von total 15 Brutpaaren ha-
ben elf Junge, zwei haben verlorene Junge, zwei 
haben kein Gelege. Insgesamt sind es 25 Junge. 
Alle Jungen erhalten die von der Vogelwarte Sem-
pach verwalteten Ringe mit den Nummern, HES 
SK891 bis HES SK915. 
Wegzug der Störche: Das Ausfl iegen geschah 
für die meisten Jungen vor dem 17. Juli und die 
letzten Ablesungen vor dem Wegzug fanden am 
29. Juli statt. An diesem Datum zählten wir im 
 Hasel 41 Störche. Von den Altstörchen waren zu 
dieser Zeit noch die meisten da, so z.B. der Sen-
derstorch DER AU053, der Pariser mit der Mar-
kierung AWCT und einige Unberingte auf ihren 
Horsten. Wann die ziehenden Brutstörche loszo-
gen ist unbekannt. Am 21. August zählten wir total 
nur noch 22 Individuen, ebenso auch am 4. Sep-
tember. Dann (Zählung vom 11. September) 
sackte die Anzahl auf sechs Störche ab, den etwa 
zu erwartenden Winterbestand am Lützelsee. Die 
jüngsten Zählungen liegen bei neun Störchen, 
 unter denen sich die Beringten als hiesige Brut-
störche erweisen.
Ringfundmeldungen diesjähriger Jungstör-
che vom Hasel: Auswärtige Ringfundmeldungen 
von diesjährigen Jungen liegen noch keine vor, 
leider aber eine des Jungen SK915 vom Horst 
«Birke sö. Chalet». Eberhards fi nden ihn am 
21. Juni tot unter dem Horstbaum liegend. Eine 
Todes ursache kann nicht nachgewiesen werden.
Besucherstörche: Im Jahr 2017 können 18 
Ringnummern von Störchen abgelesen werden, 
die sich nur kurzzeitig im Hasel, bzw. in Hom-
brechtikon aufhielten. Sechs wurden in Deutsch-
land, zwölf in der Schweiz beringt. 
Dank: Wir dürfen auf ein recht erfolgreiches 
Storchenjahr zurückblicken. Mit 25 beringten 
Jungen liegen wir betreffend Bruterfolg im vor-
dersten Viertel der Rangliste. Bescheiden halten 
wir fest, dass es die günstigen Witterungsbedin-
gungen waren, die uns diesen Erfolg brachten. 
Aber freuen dürfen wir uns trotzdem. Freuen 
 dürfen wir uns auch am guten Geist, den wir bei 
unserer Arbeit mit den Störchen von überall her 
spüren dürfen, am Gastrecht, das uns die Fami-
lien Eberhard gewähren, am willigen Einsatz der 
Feuerwehr Hombrechtikon, an den Beobach-
tungen, die uns aufmerksame Vogelfreunde mel-
den, an den vielen positiven Bemerkungen und 
Interesse zeigenden Fragen aus der Bevölkerung. 
Allen danke ich dafür herzlich und wünsche allen, 
dass uns die Störche auch im neuen Jahr beglü-
ckende Unterhaltung schenken. Max Zumbühl

Gekürzte Fassung, der ungekürzte Storchenbericht ist zu 
lesen im Internet: www.ov-hombrechtikon.ch – Störche.
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Immer wieder sind 
die Besucher er­
staunt, wie viele Vo­
gelarten an den zwei 
Tagen auf der Luti­
kerhöchi festgestellt 
werden. Zugegeben, 
dass schlussendlich 
63 Vogelpostkarten 

an der Artenwand gezeigt werden konn­
ten, geht zu einem grossen Teil auf das 
Konto der (externen) Profis, welche uns 
teilweise seit Jahren beim Bestimmen 
und Zählen unterstützen. Auch an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön un­
seren «Experten». Um z.B. einen Trupp 
fliegender Erlenzeisige bestimmen zu 
können braucht man/frau schon eine 
gehörige Portion Vogelkenntnisse und 
Erfahrung.

Dieses Jahr waren die überfliegenden 
Trupps, vor allem sonntags, zahlreicher 
als letztes Jahr – es war einiges an Vogel­
zug zu beobachten. Ringeltauben (640), 
Stare (526) und Rauchschwalben (360) 
führen die Rangliste an. Aber auch Erlen­
zeisige, Bachstelzen, Eichelhäher, Rot­
milan, Mäusebussard, Wacholderdrossel 
und Buchfink waren am Ziehen. Eine 
Tabelle mit den ausführlichen Resultaten 
kann auf www.ov-hombrechtikon.ch/
artenliste_2017.pdf eingesehen werden.

In den Himmel gucken und das Ried 
nach Vögeln absuchen war das Eine – das 
Fachsimpeln, «Käfele», das Zugvogelspiel 
der Kinder und das Schreiben der Sofort­
postkarten an Omi oder … das Andere. 

Es waren wieder zwei intensive, 
erlebnisreiche Tage. All jenen die zum 
guten Gelingen beigetragen haben ein 
herzliches Dankeschön.� (so)

Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Nistkästen
wabe-wald.ch 055 246 45 93

Messmer Holzbau GmbH
Zimmerei & Schreinerei
Rütistrasse 63
8634 Hombrechtikon
info@messmerholzbau.ch
Tel. 055 244 48 68
Fax 055 264 12 58
Natel 079 355 10 46

Birdwatch / 
Zugvogeltag 2017

auch Thurgauer Schild und Sandro Stoob, 
Thüringer Flügel (je 94,5 P).

Die Kaninchenzüchter trafen sich am 
Samstag 18. November im gewohnten 
Rahmen bei der Familie Hürlimann im 
Langacher. Als Experte amtete wie 
letztes Jahr Franz Käser. Er konnte 77 Ka­
ninchen von sieben Züchtern bewerten. 
Die Vorbewertung gewann Ernst Honeg­
ger mit seinen Burgundern und einem 
Durchschnitt von +0,4 P. Es folgen Beat 
Pfister (+0,37) und Heinz Stübi (+0,2).

Da Urs Leimbacher leider mit der Ge­
flügelzucht aufhört und zur Zeit keine 
weiteren aktive Züchter im OVH sind, 
konnten wir für das Geflügel keine Vor­
bewertung durchführen. 

Herzliche Gratulation an die Sieger 
und herzlichen Dank an alle Gastgeber 
für die Bewirtung!� Ruedi Goldschmid

Am Samstag, 28. Oktober, brachten un­
sere Taubenzüchter ihre Tiere zu Familie 
Stoob in den Limberg. Sie trafen sich dort 
mit den Zürcher Taubenzüchtern zur Vor­
bewertung. Die beiden Richter Heinrich 
Niederklopfer und Peter Aeschlimann 
durften eine stattliche Anzahl Tauben be­
werten. Unsere Vereinsmeisterschaft ge­
wann Martin Kundert mit Thurgauer 
Schild (94,75 P), vor Michael Kundert, 

Unsere Vorbewertungen 2017

Lernen Sie die Vogelwelt unserer Region 
an zehn Anlässen 2018 kennen! Ein Ein­
führungskurs für Erwachsene über ein­
heimische Vögel; keine Vorkenntnisse er­
forderlich!

Wer hat sich nicht schon auf Spa­
ziergängen, auf Wanderungen oder zu 
Hause gefragt: «Was sind das für ver­
schiedene Enten auf dem See?», «Wo 
nistet eigentlich der Eisvogel?», «Wieso 
trommelt der Specht nur im Frühling?», 
«Kreist dort ein Bussard oder ein Milan?». 
Antworten auf diese Fragen und noch 
vieles mehr werden Sie im Rahmen 
dieses Ornithologischen Grundkurses 
erfahren. 

An fünf Theorieabenden werden die 
verschiedenen Lebensräume und ihre 
Bewohner vorgestellt. An den Exkursio­
nen am darauf folgenden Samstag oder 
Sonntag gibt es genügend Gelegenheit 
unter kundiger Leitung die Bestimmung 
der Vögel zu üben und vieles über deren 
faszinierendes Leben zu erfahren. 

Die Theorieabende finden jeweils am 
Donnerstagabend von 19.15 bis 21.30 
Uhr im Schulhaus Eich in Hombrechti­

Ornithologischer Grundkurs: Vögel 
und ihre Lebensräume kennen lernen

kon statt: 8.2., Einführung und Vögel am 
Wasser / 15.3., Vögel im Wald / 12.4., 
Vögel im Siedlungsraum / 24.5., Vögel im 
Kulturland / 7.6., Vögel im Feuchtgebiet.

Zu den Exkursionen in der Region 
wird am  So, 11.2., Sa, 17.3., So, 15.4., Sa, 
26.5. und Samstag, 9.6. gestartet.  Ort 
und Zeitpunkt werden am Theorieabend 
bekannt gegeben.

Interessiert? Melden Sie sich doch!
–	 Per Telefon bei Ernst Sonderegger, 

Tel. 055 244 29 39
–	 Per Mail: info@ov-hombrechtikon.ch
–	 Per Formular auf der 

Seite www.ov-hom­
brechtikon.ch/grund­
kur s_2018/grund­
kurs_2018.php

Lernen Sie die Vo-
gelwelt unserer 
Region an 10 An-
lässen kennen! Ein 
Einführungskurs für 
Erwachsene über 
einheimische Vögel; 
keine Vorkenntnisse 
erforderlich!

Wer hat sich nicht schon auf Spazier-
gängen, auf Wanderungen oder zu 
Hause gefragt: «Was sind das für 
verschiedene Enten auf dem See?», 
«Wo nistet eigentlich der Eisvogel?», 
«Wieso trommelt der Specht nur im 
Frühling?», «Kreist dort ein Bussard 
oder ein Milan?». Antworten auf diese 
Fragen und noch vieles mehr werden Sie 
im Rahmen dieses Ornithologischen 
Grundkurses erfahren.
An fünf Theorieabenden werden die 
verschiedenen Lebensräume und ihre 
Bewohner vorgestellt. Die Exkursionen 
fi nden jeweils am Samstag oder Sonntag 
statt. Dort gibt es genügend Gelegenheit, 
unter kundiger Leitung die Bestimmung 
der Vögel zu üben und vieles über deren 
faszinierendes Leben zu erfahren.
Die Theorieabende fi nden jeweils am 
Donnerstagabend von 19.15 bis 21.30 
Uhr (voraussichtlich) im Schulhaus Eich 
in Hombrechtikon statt: 8.2. (Einführung 
und Vögel am Wasser/ 15.3. (Vögel im 
Wald)/ 12.4. (Vögel im Siedlungsraum)/ 
24.5. (Vögel im Kulturland)/ 7.6.2018 
(Vögel im Feuchtgebiet).
Die Exkursionen fi nden jeweils am 
darauffolgenden Samstag oder Sonntag 
in der Region statt. Ort und Zeitpunkt 
werden am Theorieabend bekannt 
gegeben: 11.2./ 17.3./ 15.4./ 26.5./ 
9.6.2018. 

Interessiert? Melden Sie sich doch!
Per Telefon bei Ernst Sonderegger, 
Tel. 055 244 29 39
per Mail an info@ov-hombrechtikon.ch
per Formular auf der Seite http://
www.ov-hombrechtikon.ch/grundkurs_
2018/grundkurs_2018.php
 



…wurde am 15. Juli 2017 von Esther Glaus 
am Lützelsee eine gelb beringte Lachmö­
we mit der Aufschrift «T682» beobachtet. 
Laut der Vogelwarte Sempach wurde 
diese Möwe am 4. Juni 2014 in Januszko­
wice, Polen nestjung beringt. Am 7. Ok­
tober gleichen Jahres entdeckte man sie 
bereits in Zürich. Hier blieb sie den 
ganzen Winter über, letzte Ablesung am 
24. Februar 2015. Im Herbst (14.10.2015) 
erschien sie wieder in Zürich, wo sie bis 
am 21. Februar 2016 mehrmals abgele­
sen wurde. Auch den Winter 2016/2017 
verbrachte sie in Zürich, letzte Ablesung 
6. Januar 2017. Ihr ausserordentlich frü­
hes, bereits Mitte Juli erfasstes Erschei­
nen am Lützelsee, könnte bedeuten, dass 
sie vom Wintergast zum Standvogel ge­
worden ist. Mal schauen, ob das weitere 
Sommerablesungen bestätigen werden…

…hat am 7. November ein grösserer 
Trupp Kraniche Hombi überflogen. Am 
12.11. konnte gar ein rastender Kranich 
im Lutikerried beobachtet werden…

…ist die Aktion «Bekämpfung des Algen­
farns im Guntenweiher» noch nicht ab­
geschlossen und wird die «Einsatz­
truppe» vermutlich noch längere Zeit 
beschäftigen…

…hat Susanne Scheidner in einem Teil 
des grossen Gebietes von Franz Schaller 
die Nistkastenbetreuung übernommen. 
Die Nistkastenkontrollgebiete, mit den 

jeweiligen Betreuern, sind auf der OVH-
Webseite «Nisthilfen für Vögel» mit dem 
Link «Gemeindegebiet» einzusehen.

…ist es schade, dass die Neuanlage der 
Rabatte bei der Alterssiedlung, entlang 
der Waffenplatzstrasse, nicht natur­
freundlicher gestaltet wurde. Diese 
Steinrabatte hat gar nichts mit der heute 
so viel zitierten Biodiversität zu tun.   Da 
wird nichts blühen, keine Wildbienen, 
Käfer, Schmetterlinge usw. werden flie­
gen und zu beobachten sein…

…ist die «Goldene Sonnenwärme im 
Spätherbst» trotz anhaltendem Regen 
und sehr garstigen Bedingungen durch­
geführt worden, mit einer grossen Betei­
ligung des Rapperswiler natur!-Vereins.

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

> �Samstag, 13. Januar 2018  
Holzitag 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> �Sonntag, 11. März 2018  
Wintergäste am Lützelsee 
Individueller Rundgang

> �Freitag, 16. März 2018 
Generalversammlung 
Gemäss spezieller Einladung

> �Sonntag, 29. April 2018 
Vogelexkursion am Greifensee 
7.00 ab Gemeindehaus (Velo /Auto)

> �Dienstag, 1. Mai 2018 
Frühlingshöck 
Gemäss spezieller Einladung

> �Sonntag, 27. Mai 2018 
Vogelexkursion in Feldbach/Hombi 
7.15 ab Bahnhof Feldbach

> �Freitag, 15. Juni 2018 
Sommerversammlung 
Gemäss spezieller Einladung

> �Samstag/Sonntag, 23./24. Juni 2018 
Bergvogelwochenende Palfries SG 
Gemäss spezieller Einladung

Adressen	 ov-hombrechtikon.ch

Präsident	 Ernst Honegger 
	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 16 18
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Rita Eberhard 
	 Hasel 6 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 11 76
Abteilung 	 vakant  
Naturschutz	
Abteilung	 Ruedi Goldschmid 
Kleintierzucht	 Eichwisweg 30 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer 	 Heiko Goddeng 
(mit besonderen	 Eichwisstrasse 37 
Aufgaben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Spezialitäten-
Restaurant
Linde

Hombrechtikon
Familie Kellerhals

055 244 19 53
Sa. ab 17.00 Uhr und

Sonntag Ruhetag
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Adressen Naturschutz
Amphibien-	 Walter Nater 
schutz	 w.nater@gmx.ch

Biotop-	 Carmen Späth 
pflege	 carmen.spaeth@bluewin.ch 
	 Dani Honegger 
	 daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen	Robert Weinmann 
	 r.weinm@bluewin.ch 
	 Marco Kuster 
	 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz  vakant

Nistkasten	 Andreas Dändliker 
	 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi-	Max Zumbühl 
monitoring	 zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr-	 Jakob Müller 
pfad	 Telefon 055 244 33 70


